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Die „Neuen“ Lucas Knautz (l.) und Marcel Kmenta (r.).

Elisabeth Tschank aus Stotzing (Mitte) wurde als 4.000ster
Blutspender geehrt.

4.000. Blutspender wurde
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Neue „ABC-Schützen“ in Loretto
Für zwei Kinder aus Loret-

to hat Anfang September der
Ernst des Lebens begonnen.
Aus diesem Anlass fand sich
Bürgermeister Felix Kozar in
der Volksschule ein und be-
grüßte die „Taferlklassler“ in ih-
rer neuen Wirkungsstätte.

In seinen Worten wies der
Bürgermeister die „Newcomer“
darauf hin, dass sie mit vollem
Ernst und Eifer an die neuen
Herausforderungen, die an sie
in Zukunft gestellt werden, he-
rantreten, um in den späteren
Jahren im Berufsleben aus
dem Erlernten die Früchte zu
ernten. Nicht nur an die zwei
„Neuen“ sondern auch an alle

anderen Schüler verteilte der
Bürgermeister zum leichteren

Einstieg in das neue Schuljahr
Süßigkeiten.

Volksschüler besuchten die Bäckerei Gutsjahr
 Anlässlich der Österr. Brot-

woche lud die Bäckerei Guts-
jahr auch heuer wieder die
Schüler der Volksschule Loret-
to zu einer Besichtigung in die
Backstube ein.

Bäckermeister Franz Guts-
jahr erklärte den Kids die ver-
schiedenen Mehlarten und
zeigte die Zubereitung eines
Semmelteiges. Mit geübten
Griffen führte er vor, wie Sem-
meln, Brezeln, Striezel und
Kipferl geformt werden. Selbst-
verständlich durften sich die
Schüler auch selber ans Werk
machen und eigenes Gebäck
produzieren. Dabei waren der
Phantasie keine Grenzen ge-
setzt: mit eifrigen Händen ent-

geehrt
So wie in den vergangenen

Jahren wurde auch heuer
wieder im Rahmen des 15. Au-
gust im Feuerwehrhaus in
Loretto vom Roten Kreuz  eine
Blutspendeaktion durchge-
führt. Dabei wurde Elisabeth
Tschank aus Stotzing als
4.000ster Blutspender geehrt.
Die Ehrung nahmen der Direk-
tor der Blutspendezentrale des
Roten Kreuzes, Günther Kal-
linger, Bgm. Felix Kozar,
Vzbgm. Johann Neissl und
Ortsleiter Johann Major vor.

Bäckermeister Franz Gutsjahr zeigte vor, wie man‘s macht. Eigenproduktion  der Kids.

standen die tollsten Gebilde.
Während des Backvorgan-

ges bot Bäckerei-Chefin Hel-

ga Gutsjahr noch jedem Kind
ein frisches Butterbrot zur Jau-
se an. Selbstverständlich durf-

ten die Kinder ihr eigenes
Backwerk zum Verkosten mit
nach Hause nehmen.

Haushaltsvorrat

Der wichtigste Teil der Vor-
sorge für Krisenzeiten ist ein
rechtzeitig angelegter Vorrat.
Dieser schafft Sicherheit bei
Natur- und Umweltkatastro-
phen aber auch bei internati-
onalen Ereignissen, die zu
Versorgungsengpässen füh-
ren können. Nicht zuletzt bei
Strahlenunfällen geben priva-
te Vorräte den Behörden Zeit,
überlegt zu reagieren und die
Versorgung mit unbelasteten
Lebensmitten zu sichern. Der
Vorrat sollte für ca. 2 Wochen
angelegt werden.
Wie soll nun ein Notvorrat

aussehen?
• Wasser/Getränke - ca. 2,5l
pro Person und Tag
• Lebensmittel - im ausgewo-
genen Verhältnis zwischen
Ölen und Fetten, eiweißhälti-
gen und kohlenhydratreichen
Lebensmitteln; Diätpatienten,
Säuglinge und Kleinkinder so-
wie Haustiere brauchen ihre
eigenen Vorräte
• Hausapotheke - Verbands-
mittel, Arzneimittel
• Hygieneartikel
• Batterieradio und Reserve-
batterien
• alternative Heiz- und Koch-
möglichkeiten - z.B. Camping-
kocher, Taschenlampen, Ker-
zen und Streichhölzer

Wer sich nach diesen
Richtlinien einen Vorrat an-
legt, kann sicher sein, für ver-
schiedenste Ausnahmesitua-
tionen gerüstet zu sein. Ist
außerdem das Notgepäck ge-
richtet, kann man ganz kurz-
fristig das Haus verlassen und
trotzdem sind die wichtigsten
Sachen eingepackt.

GEBURTSTAGE

Ihren 80. Geburtstag feier-
te 2005 Maria Theresia Kaiser.

Unter den zahlreichen Gra-
tulanten waren auch Bgm. Fe-
lix Kozar, Vzbgm. Johann 
Neissl und Gemeindevorstand 
Elisabeth Schrank zu finden, 
die im Namen der Marktge-
meinde Loretto gratulierten 
und der rüstigen Jubilarin ei-
nen Geschenkkorb überreich-
ten.

Im August 2005 wurde dem 
Ehepaar Dagmar und 
Robert Kitlizka ein Mädchen 
geboren, für den die stolzen El-
tern den Namen Emma be-
stimmt haben. Denise heißt die 
am 6. September 2005 gebo-
rene Tocher von Manuela Pi-
ros und Peter Ehrnhofer und 
den Namen Maurice haben

Wieder drei neue Erdenbürger

Maria Theresia Kaiser - 80
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A P O T H E K E N  -  D I E N S T E

22.10.2005

Apotheke Hornstein
Marienapotheke Eisenstadt

29.10.2005

Salvatorapotheke, Eisenstadt
5.11..2005

Barmherzige Brüder Eisenstadt

12.11.2005

Marienapotheke Eisenstadt
19.11.2005

Apotheke Hornstein
Salvatorapotheke Eisenstadt

26.11.2005

Barmherzige Brüder Eisenstadt

Stolz auf ihre Tochter Emma:
Dagmar und Robert Kitlizka
(oben). Manuela Piros und Pe-
ter Ehrnhofer mit Tochter Deni-
se (links). Michele, Marcel, Mi-
chael und Martina Kmenta freu-
en sich über ihren Nachwuchs
Maurice (unten).

Martina und Michael Kmenta 
für ihren im September 
2005 geborenen Sohn ge-
wählt. Selbstverständlich lie-
ßen es sich Bgm. Felix Kozar 
und Vzbgm. Johann Neissl 
bzw. GV Elisabeth Schrank 
nicht nehmen, die Eltern der 
neuen Erdenbürger zu besu-
chen und im Namen der 
Marktgemeinde Loretto je-
weils einen Geburtstags-

Scheck in der Höhe von 750,--
Euro  zu überreichen.

Namen und Geburtstage wurden 
aus datenschutzrechlichen  

Gründen gelöscht.
Herzlichen Glückwunsch!

Ärzterufdienstnummer 141.


